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Autoweihe in St. Christopha. A.
Ein  kalter  Passwind  strich  tiber  den  ..Arlberg,  als

Bischof  Paulus  Riusüh  vor  dem  Hospitz  in St.  Christoph
die  Feldmesse  anfößlich  der heurigen  -Autoweihe  zele-
brierte.  Ta,usende  säumten  den  Platz,  die  Musikka-
pelle  8ti.  Anton  und  die  Fichützenkompanie  unterstrichen
den  festlichen  Rahmen  dieser  Landesfeier,  die  Jahr
für  Jahr  iu»  fa}inengsschmückten  8t. Ohristoph  zur

8amm1ung  der  Kraftfahrer  ruft.

Der  Bischof  erneuerte  die  Mahnung  an die Auto-
fabrer  zur  gegenseitigen  Rücksichtsna.tne  arif  den  ge-
rade  in  diesen  Ferientagen  überfüllten  Straßen,  rief
zur  Solidarität  auf  und  erinnerte  daran,  daß durch
kameradschaftliches  Verhalten  der  Motorisierten  viel
Leid  erspart  werden  könne.  Isr  Lastwagenfahrer,  der
mit  der Familie  reisende  PKW-Besitzer,  der  Straßen-
arbeiter,  die  alle  können  bei  Disziplin  und  gegenseitiger
Achtung  Kavaliere  der  Straße  sein.

Der  Bischof  nahm  die  Weihe  der  rund  800  Autos
mit  Kennzeichen  aus aller  Herren  Länder  im  weißen
Porsche  dsr  Gendarmerie  vor,  ein  Vorgang,  der  in-
mitten  der  großartigen  Bergkulisse  des Arlberg  stets
von  neuem  ergreifend  wirkt.

Als  Vertreter  des Landeshauptmannes  von  Vorarl-
berg  sprach  Landesrat  Plank,  der  an  die  steigenden
Unfallziffern  erinnerte  und  diese  Autoweihe  als  eine
Gelegenheit  zur  8e1bsteinkehr  des  Kraftfahrers  be-
zeiehnete.  Wie  sehr  an der  Verbesserung  der  8traßen
gearbeitet  werde,  beweisen  die  großen  aufgewendeten
Mittel  der Länder.  Unumgänglich  aber  wird  es sein,
die  Idee  eines  Straßentunnels  durch  den  Arlberg  vor-
anzutreiben,  damit  dem  Pass  gerade  auch  im  Winter
seine  8chärfe  genommen  werden  kann.

Bürgermeister  Otbmar  Sailer  begrüßte  alle  Gekom-

menen  als der Hansherr  des Gebietes  und  wies auf

die  alte  Tradition  ]iin,  die dieser  Autoweil-ie  schon

eigen  sei. Es soll  auch  ein Fest  der  Begegnung  sein,

der  Kontaktpflege  zwisföen  den Ländern  Tirol  und

Vorarlberg  rind  auch  fernerhin  das typische  Ereignis

des 8ommers  hier  im  Mittelpunkt  des Arlbergs  bleiben.

Beim  einfachen  gemeinsamen  Mabl  in der  Kape116n-

stube  des Hospizes  überbrac}ite  Landesrat  Unterweger

die Grüße  des Landeshauptmannes  von  Tirol,  Eduard

W'allnöfer.  Auch  er sah die menschlichen  Werte  dieses

Treffens,  die  Erneuerung  der  freundschaftlichen  Bande

zwisühen  Tirol  und  Vorarlberg  als wesentlich  an und

schloss  sich  den  Mahnungen  an die Kraftfahrer  an,

sich der  großen  Vera,ntwortung  bewußt  zu  sein,  die

man  am 8teuer  eines  Wagens  auf  sich  nimmt.

LA.  ÖK. Rat  Rudolf  Draxl  rief  in seint>r  Rede  die

Pro'oleme  auf  den  Plan,  die  die  Arlbergstraße  im  Winter,

in  vielfach  gesteigertem  Maße  beispielsweise  im  letzten

Winter  bringt.  Er  erinnerte  &n die  Zeitien,  da die  Frei-

haltung  des  Arlbergpasses  durch  das  unermüdliche

Bemühen  KR.  Walter  8chu1ers  erreicht  werden  konnte,

den  Anforderungen  des heutigen  Verkehrsaufkommens

wird  man  auf  die Dauer  am Arlberg  nur  durch  Er-

richtung  des 8traßentunne1s  Herr  werden  können.

Zum  Fest  waren  außerdem  gekommen:  Nat.  :Rat

Regensburger,  Bez.  Hauptm.  Hofrat  DDr.  W.  Lunger,

8taatssekretär  a. D. Bürkle,  Vertreter  der  Exekutive

Tirols  und  Vorarlbergs.  Vertreter  des Bundesheeres,

der  Bundesstraßenverwaltung,  der  westliehen  Arlberg-

gemeinden,  die  Verkehrsobmänner  Walter  Tschol,

8t. Anton,  und  Johann  Schneider,  Lech.  Lgm.

Ein Wunsch in jedem Menschen wohnt, für  den es sich  zu sparen  lohnt
bei der

SPAR- u. VORSCHUSSKASSE für den BEZIRK LANDECK rGmhH,
Malserstraße  20  gegenüber  Postamt  keine  Filiale
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Der  Bezirk  Landeck
Fortsetzung  und Sühluß  des  in  der  letzten  Nummer

des Gemeindeblatties  begonnenen  Kurzberichtes.

Schulen  im  Bezirk  Landeck

Pfli*tsföulen:  55 Volkssd'iulen  mit  144 Klassen;  5 Haupt-

sd'iulen  mit  44 Klassen;  5 polyt.  Lehrgänge  mit  7 Klassen;

2 Sondersd'iulen  rnit 4 Klassen.

201 Volkss*ullehrer  bewältigen  den Unterri*t.  Bedingt  durfö

den Lehrermangel  mußten  6 ungepriifte  Lehrkräfte  an Volks-

sd'iulen  und 2 an Hauptsd'iulen  eingesetzt  werden.

Arbeitslehrerinnen:  31, davon  22 ungept'üft.

Im Bau sind zur Zeit  I Volkssffiule,  2 Hauptsffiulen.  Mit

dem  Erweiterungsbau  einer  Hauptsd'iule  (Pfunds)  wird  no*

heuer begonnen.  Geplant  sind nod'i  drei weitere  Haupts*ulen,

je eine in Landeak,  Zams und Fließ.

Mittlere  Lehranstalten  in Landeac:  Bundesgymnasium,  Bun-

desrealgymnasium  mit  Musisfö-Pädagogisffiem  Gymnasium  so-

wie das private  Musisffi-Pädagogis6e  Gymnasium,  die kath.

Lehrerakademie  der Barmherzigen  Sföwestern  in  Zams.  Ge-

plant  ist ferner  der Bau einer Handelssföule  in  Landedc  und

der Bau einer einjährigen  Haushaltungssföule,  weld'ie  in ihrem

Lehrplan  die Erfordernisse  des Fremdenverkehrs  besonders  be-

fücksichtigt,  mit  einem angeschlossenen  Internat  in Lande*.

G  e s u  n  d h  e i t s w  e s e n

Diem+r  Absatz  gibt  niiiht  die amtliehe  Ausgendung  wieder.

(Anmerkung  der  Sühriftleitung)

'Vor einiger  Zeit,  so am Beginn  der 8ommersaison  hat

eine  führende  Tiroler  Tageazeitung  einen  .Kurzbericht  über

den Bezirk  Landeck  gebracht,  den sie mit  der  lapidaren

Feststellung  betitelte  ,,Im  Bezirk  La.ndeck  darf  man  nioht

krank  werden."  Diese  fSohlagzeile  in  einem  heimisühen

Blatt  kann  wirklieh  nicht  als eine  Empfehlung  aufgsfaßt

werden,  sie ist nichti  nur  -  milde  gesagt,  unfreundlieh,

sondern  auch  unriühtig,

Zunächst  einmal  ist im Bezirk  Landeck  ein Kranken-

haus mit  330 Betten,  es ist das allg.  öffentl.  Kranken-

haus St. Vinzenz  der Barmherzigen  Schwestern  in  Zams,

in  dem  eine  eigene  Unfallstation  besteht,  die  kürzlich

ihren  lO-jä,hrigen  Bestand  feiern  konnte.  Haben  alle  Be-

zirke  Tirols  ein Krankenhaus  '. Im  Bezirk  sind  weit,ers  19

praktische  Ärzte,  ebenso  viele  wie im  Bezirk  Imst.  Im

Bezirk  Beutte  sind  es l!)  und  im Bezirk  Lienz  20. Und

diese praktischen  Ärzte  genießen  das Vertrauen  der  Be-

völkerung.  Die meisten  sind  überbeanspruübt,  aber  dies

isti  nicht  nur  im Bezirk  Landeck  so, daß dies so ist,  ist

eine ziemliüh  allgemeine  Zeiterscheföung  und  hati  andere

Ursachen.

Richtig  ist, daß die 8te11e des 8prenge1arztes  von  Pians

schon  seit 2 Jahren  unbesetzt  isti.  Aber  es gibt  auch  in

anderen  Bezirken  Tirols  unbesetzte  8prenge1arztste11en

Ilnd  in einem  anderen  Bundesland  sieht  es diesbezüglich

noch  viel  schIimmer  aus. Wenn  auch in Pians  kein  Ärzt

ist, so ist  trotzdem  auch  dieser  8prenge1  ärztlich  betreut

und  es wurden  auch  besondete  Maßnahmen  getroffen,  daß

in dringenden  J%llen  eine klaglose  ärztliche  Versorgung

gewährleistet  ist.

Zweifellos  beeteht  ein Mangel  an Faahärzten.  8o fehlt

z. B, ein .Kindera,rzt,  ein Frauenarzt  und  ein Hals-,  Na-

sen- und  Ohrenarzt.  Aber  auch  in dieser  Hinsicht  ist  es

in  anderen  Bezirken  gleich  oder  nahezu  ähnlich.  Eio

dürfte  die  'Anzahl  der  FaüMrzte  in  Innsbruek  auf

dem  Gebiet  der  Urologie  auch  kaum  als  ausreichend

anzusehen  sein.

Auch  Zahnärzte  sind zu wsnig.  Es isti  aber  unriahtig

zu behaupten,  daß nur  ein Zahnarzt  im  Bezirk  ist.  In

der 8tadt  Landeck  ordiniert  auch ein Zahnarzt,  der  bei

bestem  Wollen  nicht  in der Lage  sein  kann,  allen  Pa-

tientien  einen Behandlungstermin  zuzusiühern.  Der  aber

immer  hilft,  wenn  rasche  Hilfe  notwendig  ist.  Es  sind

aber  auch  noch eine Reihe  von  Dentisten  im Bezirk.

Eine Antwort  auf  die  Frage  zu  geben,  warum  sich

keine  oder auf  jeden  Falt  zuwenig  FacMrzte  auf  dem

Lande  niederlassen,  würde  nur  durch  die  zuständigen

8te11en möglich  sein und  über  den Rahmen  dieses Kurz-

beriehtes  hinausgehen.

Dieser  Mangel  an Fachärzten  ist bei der  bestehenden

Verkehrslage  für  alle diejenigen,  die einen  solchen  Arzt

aufsuahen  müssen  und nicht  in der  8tadt  Landeck  selbst

oder  deren  nächsten  Umgebung  wohnen  und  auf  ein  öffent-

liches  Verkehrsmittel  angewiesen  sind,  eine  etwas  be-

schwerliche  Angelegenheit.  Es wird  zu einer  schwierigen

8ache,  für  einen  Nauderer  oder  8erfauser,  denn  ein  solcher

erreiaht  frühestens  -  wenn  er sich bei der  Reise  naeh der

ca. lOO km entfernten  Landeshauptstadt  nicht  zu  einer

Nächtigung  in Landeck  entsühließt  und  die Fahrt  schon

einen  Tag  vorher  antritt  -  um  9.21 Uhr  den Innsbrucker

Haupthahnhof.  Reichlich  spät zum  Besuch  eines  Faüh-

arztes  überhaupt  dann,  wenn,  was häufig  vorkommt,  nicht

nur  ein sondern  zwei  Fachärzte  aufgesucht  werden  müs-

sen und  der Nauderer  oder 8erfauser  noch am  gleichen

Tag wieder  heimkommen  will.  Denn  wenn  sie diese Ab-

sicht  haben,  müssen  sie spätestens  um 1!).!)9  Uhr  am Inns-

brucker  Haupthahnhof  den Zug besteigen,  während  der

8ommersaison  hat  es der fSerfauser  etwas  besser, da hat

er nämlich  noch  um 18.00  Uhr  einen  Zug  mit  dem  er

heimkommen  kann.  Viel  besser geht  es aber  aucht  nicht

den Stanzertalern  -  8t.  Anton  a. Ä. ausgenommen.  Auch

die erreiföen  Innsbruck  nicht  vor  8.32 und  das  ist ge-

nau um eine  8tunde  zu spät,  wenn man  zur  Untersu-

ehung  in eine 8tation  der  Innsbrucker  Univ,  Klinik  muß.

Wer da niüht  um 8.00 Uhr  im  Warteraum  sitzti,  der

kommt  einfaeh  nicht  dran,  da  nützen  keine  Hinweise

auf  eine ungünstige  Zugsverbindung.  Wer  niüht  rechtzei-

tig  da ist, nun der kann  ja  am näühsten  Tag  wieder

kommen.  Ordnung  muß  sein. Aber  auch  der  8tanzerta1er

muß sich beeilen,  denn  er muß,  obwohI  sein Heimatdorf

an der Bahn  liegt,  spätestens  um 17.42  Uhr,  im  8ommer

um 18.00  Uhr  die Heimreise  antreten,  wenn  er am  Abend

wieder  in sein Bett  kriechen  will.

8icher1ich  kann  Bahn  und  Post  mit  ihren  Fahrplänen

auf die Reisenden,  die nach  Innsbruck  zum  Facharzt

müssen,  nicht  Rücksicht  nehmen.  In  einem  oder  anderen

Fall hilfti ja auch ein autobesitzender  Verwandter,  ein

Nachbar  oder  ein Freund  und  nehmen  den  Patienten  bis

Landeak  mit  oder  holen  ihn von da ab.  Wo  dies  aber

nicht  ist, wird  die Reise eine echte  Schwierigkeit  und

ist dann meist  mit  verMltnismäßig  hohen  Kosten  ver-

bunden.

In  dieser  8ituation  einer  ungünstigen  Verkehrslage  wirkt

sich der Mangel  an FaeMrzten  besonders  nachteilig  aus

und  von dieser  Warte  gesehen  ist der  Ruf  nach Fach-

ärztien für  Landeck  zu verstehen.  Wegen  dem aber  eine

alarmierende  &ihlagzeile  zu verfassen  und  die Welt  hin-

auszurufen  ,,Im  Bezirk  Landeck  darf  man  niaht  krank
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Veranstaltungen der Woehe

I +  so'a'ia2g('.3zO'U"hrugPuasviillonkonzertderStadtmusik- t
4  kapelle Landeck-Perjen
4@ Zams: 20.30 ühr Konzert der Musikkapelle 4
4  Zams im Pavillon 4

tumsgruppe  im  Vereinshaussaal

tumsgruppe  im  Vereinshaussaal

Sonntag,  9. August

20.30 Uhr Pavillonkonzert.der Werks- 4Z , kapelle der Donau-Ohemie AG. Werk 4

werdpn"  scheint  doch etwas dane%ngegriffen  zu sein.  Denn
was  wurde  erreicht.  Ein  Wettlauf  von  Faühärzten  nach

' Landeck  hat  seit  dem  Erseheinsn  di0se8  Artikels  jeden-

falls  nicht  stattgefunden.

Etwas  hat  man  allerdings  schon  erreicht,  nämlich  die

heimischen  Ärzte  verärgert.

8ch1ieß1ich  hat  der Bezirk  Landeük  einen  niüht  unbe-

deutenden  Fremdenverkehr,  der  auch  selbstverständlA:'h

eine  gewisse  Vorsorge  in  ärztlicher  Hinsicht  notwendig

maüht.  Innerhalb  der  Grenzen  des Bezirkes  liegt  einer  der

bekanntesten  Wintersportorte  der Welt, der a$hrlich
von  prominentesten  Cfüsten  besucht  wird.  8o etiwas  bringt

mancherlei  Verpflichtungen  mit  sich,  auch  bezüglich  einer

ärztlichen  Betreuung.  FJ8 scheint  bisher  diese  in  Ordnung

gewesen  zu sein,  denn  die  meisten  Gäste  haben  keinen

eigenen  Arzt  mitgebracht,  auch  dann  nichti,  wenn  sie ein

zweites,  ein  drittes,  ein  zehntes  Mal  wiedergekommen  sind.

Hohes  Alter

,4m  .3o. Juli  feiert  Frau  Maria  Thaler,  Malserstraße  47

ihren  84, und  am 4. August  Frau  Maria  Schwendinger,

Brixnerstr.  6 ihren  86. und  Herr  Josef  8tark,  Knappen-

bühel  3, seinen  81. Geburtstiag.

Wir  gratulieren  herzliühst  zu diesen  Geburtagsfeiern  und

'iünsühen  alles  Gute  für  noch  viele  sehöne  und  gesunde

Jahre.

Lungensprechtag

Freitag,  den 7. August  1970  wird  im Gesundheitsamt

Landeck  kein  Lungenspreühtag  abgehalten.

Arbeitsamt  Landeck

Dringend  gesucht  wird  :

ab sofort  verläßliühe,  saubere  Haushaltshilfe,  nicht  zu

jung,  für  gutgeführten  Arzt-Haushalt  in  Laffdeck.  4 Tage-

Woche,  Arbeitszeit  von  9.00-13.00  Uhr.

Feyner  Küchen-  und  Hauspersonal  für  gastgewerbliche

Betriebe,  teils  Jahresstenen.

Für  einen  Reitverein  in Deutschland  wird  ein Pferde-

pfleger  im  Alter  von  18-23  Jahren  gesucht.  Geboten  werden

500.  -  bis 600.  -  DM,  plus  schönes  Zimmer.  Er  wird-in

2 Paar Perlonstrümpfe  S 15.-
2 Paar Kräuselstrümpfe  S 28.-
l 8trumpfhose  mit Zwickel  S 20.-

Alles  beste  Qualität!

Textilhaus,  Auer,  Landeek

die Materie  des Pferdesports  und  der  Pferdepflege  einge-

wiesen.  Nach  Einarbeitung  muß  er selbständig  Anfönger

unterrichten  und  bei Ausritten  begleiten.

Persönliühe  Rücksprachen  beim  Arbeitsamt  Landeck

während  den Amtsstunden  von  8.00  bis  12.00  Uhr,  sowie
telefonisch  unter  (05442-616  oder  617.

Manifest  an die  Gemeinden  Österxeichs  zum

Europäischen  Naturschutzjahr

bescblossen  am Österreicbiscben  Gemeindetag  1970  in Klagen-

furt
Die  Verpestung  der Luft,  die Verseuchung  des Wassers und

des Bodens,  die Belästigung  und  Gesundheitssdhädigung  durch

den Lärm  haben  infolge  des Anwachsens  der Bevölkerung  und

der rasföen  Entwi*lung  der Te*nik  wie  iiberhaupt  durch  die

bedenkenlose  Ausbeutung  der Natur  zu einer  Bedrohung  un-

serer natiirlichen  Umwelt  gefiihrt,  die den Schutz  der Natur

zu einer  Lebensfrage  fiir  Mensfö  und  Tier  und  Pflanze  erhebt.

Aufö  in Osterreidi  ist die Entwidclung  alarmierend:

Von  1200 Millionen  Kubikmetern  Atiwasser  bleiben  noch

immer  85 Prozent  ungereinigt,  IO Prozent  werden  niffita  aus-
rei*end  gekfüt.

500.000  Tonnen  Staub  und

375.000  Tonnen  Schwefeldioxyd  verpesten  unsere  Luft.

70.000  Hektar  Wald  sterben  ab.

4 Millionen  Kubikmeter  Abfallstoffe,  also Miill  und  Unrat,  be-

lasten unsere heimatlidie Landschaft in jedem Jalir. Sie ver-
saunutzen  Wälder  und  Fluren.

. 20 Hektar  ,,Natur"  werden  föglich  für  Straßenbau,  Energie-

trassen  und  yieles  andere  verni*tet.

Diese  Einengung  des Lebensraumes  und  die Versffiled'iterung

der Umweltverhfünisse  waren  Veranlassung,  daß der Europa-

rat mit seinen siebzehn Mitgliedstaaten  das Jahr 1970 zum

Europaiscben  Naturscbutzjabr

erkfüt  hat,  um das  ütierleben  der Menschheit  auch fiir  die

fernere  Zukunft  zu siföern.

Um  einen  mensd'ienwiirdigen  Lebensraum  fiir  die Zukunft  zu

füwahren,  sind rasdie  und  ausreichende  Sd'iutzmaßnahmen  ein

dringendes  Gebot.  Raumordnung  und  Landespflege  müssen die

Agrfüandsföaften,,  die Wohnfüreiche,  die Industriefüreiche,  den

Wald  und  die Erholungslandsföaften  sinnvoll  aufeinander  ab-

stimmen.  Die  Verunreinigung  von  Wasser,  Luft  und  Boden  ist

mit  den zu Gebote  stehenden  Mitteln  zu fükämpfen.

- Die  Europäis*e  Naturs*utzkonferenz  hat die ütierragende

Rolle  der Gemeinden  bei der Durfösetzung  der Politik  fiir  die

Nutzung  der natürlid'ien  Umwelt  in Europa  bekräftigt,  Eine

besondere  Stellung  bei der Bewahrung  des Landschaftsbildes

und des Gleid'igewid'ites  der Natur  ist den lfödli*en  Gemein-

den und  ihren  Bewohnern  zuzuerkennen.

Niemals  war  die Natur  gefährdeter  als heute. Es ist daher

hohe  Zeit,  sich auF die Lföenföedingungen  der  Natur  und

damit  auf die Lebensbedingungen  des Mensaien  selbst zu be-

sinnen.  Es genügt  nid'it,  im ßampf  um die Existenz  und  Nah-
rung  immer  neue  technische  und wirtschaftlidie  Erkenntnisse

anzuwenden,  wenn  dabei  die  Natur  in  nicht  wiedergutzu-

ma*ender  Weise in Mitleidensd'iaft  gezogen  wird.
In dieser  Situation  ruft  der Osterreichische  Gemeindetag  alle

Gemeinden  auf, mit  allen  mögli*en  Mitteln  ihren  Beitrag  zur





l. Augnst  1970 G e; m e i n d e b l a t t Nr.  81

amis.,iti.,xx.u=a.üi»gustigyo s Wildwüssar-Rannan in ltindatk'
sföaften  meist  de# ' Fall  ist.  - Nadi  einer  sd'inellen  2 : O-Füh-

rüng  zogen  die  Imster  wieder  gleidi  auF 2 :2.  Dieser  Zwi-

sföenöpurt  hatte  aber  die  Gastgeber  dod'i  - zgviel  Kraft  ge-

kostet,  so daß die'.Landedcer  das  Spiel  wieder  in'die  Hand

bekamen  und  sföließlia'i  mit  einem  verdienten  5 : 2-Sieg  aus

dem  Wasser  stiegen.

Dei 10 : I-Sieg der Bozn@r üfür Imst  sid'ierte dein TWV
Lind4  den Ehrenplatz hiritär der Mdnnsföaft aus Boze'n
urfö  *ertete  das Spiel  der  Lffinde&e;  vom  Vortag  noffi  auf.

=Es. ist sa'iade,  daß in Landeck   das.Trajning  für  dieseii  pu-

hlikumswirksamen  und in der sportli*en  Hfüe  an  das  Eis-

hodcey  heranreidyenden  Wasserballsport  niföt  mehr  rid'itig  iri

Fluß  kommt.  Dabei  wären  genug Bursdien,  vorhanden,  die

bei linteresse und Training  in der Manns*aft  bestehen könn-
ten.  Es werden  daher  alle  am  Wasserballsport  interessierten

Buben  eingeladen,  si*  beim  Trainer  Sd'unidhammer  odei  an-

deren  Funktionären  zu melden.  Es füauffit  keiner  vorerst  ein

pe4ekter  Schwimmer  zu sein. Durai  ein systematisd'i  aufgebau-
tes  Training  ergibt  sid'i  mit  der  Zeit  alles, und so mand'ier

hat  durd'i  aas  Wasserballspiel  erst  rid"itig  die  vers*iedenen

Sd'iwföunstilarten  erlernt!  Es wäre  ohne  weiteres  denkbar,

daß bei genügender  Anzahl  na4  0rtsteilen  benannte  Mann-
sdiaften  innerhalb  des TWV  aufgestellt  werden,  aus denen

dann  nadi  Bedarf  Auswahlen  gebildet  werden  können.

Der  TWV  Lande&  hat  im  Tiroler  ?asserballffiport  eine

beaaitlid'ie  Tradition  und ist hestrebt,  aud'i  weiterhin  in  die-

ser  Sportart  mitreden  zu  können.  Ein  wesentli*er  Grund-

stein  ist von  der Stadtgemeinde  mit  dem  Einbau  der  Hei-

zungsanlage  gelegt  worden.  Es liegt  am TWV  und an  allen

Wassersportfreunden,  die  Möglidxkeiten  zu niitzen.

Obergrichtler  Taltag  in  Pfunds

Freitag,  31. Juli,  19.30  Uhr:

Einzug  der  Werkskapelle  der Donau-Ohemie  aus

Landeck  mit  anschließendem  @roßen Festkonzert.
8päter  Tanz  bis Mitternacht.  Es  unterhalten  8ie
die beliebten  ,,Tiroler  Spitzbuam"

8amstag,  l. August,  20 Uhr  :

Großer  Tirolerabend  der  Landecker  Volkstums-

gruppe.  Zum  Tanz  spielen  die  ,,Ponies"

8onntag,  2. August,  13.30  Uhr:

Fe,stzug der Musikkapellen,  ansüh1ießen4 Gesamt-
spiel  der  Kapellen  und  nachher  Konzerte  der  ver-
schiedenen  Kapellen

20.00  Uhr  Bunter  Abend

Sommerfestin  Kappl,Trisannawiesen,imJ"estzelt

Tiroler  Abend  mit  den ,,Lustigeü  Kapplern"
anschließend  Tanz

8amstag,  8. August,  20 Uhr

Festkonzert  der  Musikkapelle  Kappl

anschließend  Tanz,  es spielen  die  ,,Viller  8patzen

,8onntag,'  9. Augusti,  13 Uhr

Einzug  der Festkapellen  aus Tobadill,  Galtür,

Iscbgl  und  Langesthei,  anschließend  Konzerte  und
nachher  Tanz.

Herxlichwillkommen heimMusikfest in2:ams
am 7., 8. und 9. August 1970 im Festzelt beim  Haueis

P#ogramm:

Freitag,  den 7. August  1970:

20.00  Uhr  : Großer  Tirolerabend  mit  dem

Männergesangsverein  Oberperfusö

22.00 Uhr  : Tanz  Ende  : 24 Uhr

Samstag,  den 8. August  1970:

16.00 Uhr  : 8timmungs-  u. Unterhaltungsmusik

Es spielen dieiiAmraserMusikanten"

20.00 {Jhr  : Konzert  der Musiklcapene  Inzing

Leitung  : Kapellmeister  Hermann
Oberthanner

22.00 Uh# : Zum Tanz spielen füe ,,Amraser
Musikanten"

Ende  : 24 {Jhr

Sonntag,  den 9. August  1970  :

10.30  Uhr  : Frühschoppenkonzert

der  ,,Zammer  Dorfmusikanten"

Leitung  : Helmut  Brunelli

14.0Ö  Uhr  : Konzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck  unter  der  Leitung  von  Ka-
penmeister  Alois  Wille

16.00  Uhr  : Konzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck-Perjen  unter  der Leitung

von  Kapellmeister  Erich  Delago

18.00  Uhr  : Zur  Unterhaltung  und  zum  Tanz

spielen  die  durch  den  Rundfunk

bestens  bekannten  ,,Viller  8patzen"

Ende  : 24 Uhr

Stadtbus  nach  Landeck

außerplanmäßig  Zams  ab 22.00,  23.00  und  24.00  Uhr

Kundmachung

über die Wahl  in den Tiroler  Landtag

Die Tiroler  Landesregierung  hat mit  I(undmachung  vom
27. Juli 1970, LGBl.  Nr.  47

die Wahl in den Landtag auf Sonntag, 4. Oktober  1970
e.usgeschrieben.

Für di@se Wahl  gelten.  folgende Bestimmungen  :'

l. Als 8tichtag  wurde der l. Juli 1970, als. 'Tag  der
Wahla.usschreibung  der 27. Juli  1970 festgesetzt.

2. Wahlbereehtigt  ist jeder österreichische  Staatsbürger,

der vor dem 1.' Jänner 1970 das' 19. Lebensjahr  voll=

. endet hati,  iom  'Wahlrsüht  nicM  ausgesehlossen  'isti  und

am Stichtag  in einer Gemeinde des Bundeslandes  Tirol
seinen  ordentliehen  Wohnsitz'  hatte.

3. Vom Wahlrecht  und von der Wählbarkeit  ist aus-

gesohlossen, wer vom Wahlrecht  und von der Wählba#-
keit in den Nationalrat  ausgeschlossen  ist.

Die, nach der Nationalrats-Wahlordnung  geltenden Aus-

schließungsgründe  sind gleichzeitig,  mit  der Wahlaussührei-
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bung  im Landesgesetzblatt  (LGBl.  Nr.  48-1970)  verlaut-

bart  worden.

Für  die Wahl  zum  Landtag  besteht  Wahlpfücht!

Wer  seiner  Wahlpflioht  ohne  gereehtfertigten  Entsahul-

digungsgrund  (Krankheit,  Gebreühlichkeit,  sonstige  triftige

Gründe)  nicht  nachkommt,  begehta  eine  Verwaltungsüber-

tretung  und  wird  mit  Geld  bisa zu  lOOO  &'billing,  im

Uneinbringlichkeitsfall  mit  Arrest  bis  zu  2 Woühen,  bestraft.

Innsbruck,  am  27. Juli  1970.

J'ür  die  Landesregierung  der  Landeshauptmann:  Wallnöfer

Tirolex  Wasserspoxtverein  Sektlon  Landeck

Am  Sonntag,  den  2. August  1970  findet,  der  &.hwimm-

vergleichskampf  Landeck,  gegen  Bludenz  in  Bludenz  statt.

Alle Kampfschwimmer  Bnd Funktionäre  werden gebe-

ten  um'8  Uhr  beim  Gasthof  Nußbaum  für  gemeinsamen

Abfahrt  gestellt  zu zu sein.

Zams  I - Ried  I8  :2  (2  :1)

Wegen  Platzmangel  bringen  wir  den 8pie1bericht  in

unserer  nächsten  Nummer

Sportyoxschau

Vorschau  für  8onntag,  2. August  1970  :

8portp1atz  Zams  : 14.45  :Uhr  : Zams  II

16.30  Uhr  : Zams  I

Nüziders   II

Nüziders  I

Evangelischer  Gottesdienst

Im  äugust  jeden  Sonntag  um  10.30  Uhr.

0uä4uaaa1anq«a>vr1nnng  In  der  Pfarzkbche  Landeck

Sonntag,  2. August:  11. Sonntag  nad» Pfingsten  -  18.  Sonn-

tag im Jahreskreis -  Portiunkulasonntag  mi€ vollkommenem
Ablaß  -  6.30 Uhr  Messe  för  die  Pfarrfamilie;  8.30 Uhr

Messe fiir  Verstorbene  der Familie  Kaltenbödc  und  Winkler;

9.30 Uhr Messe fiir  Alfons Krismer; 1l  'Uhr Jahresmesse fiir
Otto  Nemetz  und  Angehörige;  20 Uhr  Messe für  Frau  Chri-

stine  Algran.

Montag,  3. August:  nad'i  dem 11.  Sonntag  na*  Pfingsten  -

7 Uhr Jahresamt für Josef Sföroll und Jahresmesse für  Alois

und  Anne  Ruetz.

Dienstag,  4. August:  hl. Dominikus  -  7 Uhr  Messe  fiir

aHermann Walter  und  Eltern  und  Messe  für  Aloisia  Tilg.

Mittwocb,  5. August:  nadx  dem  11. Sonntag  nadx Pfing-

sten -  7 Uhr 3. Ja&esamt für Karoline  Probst und Messe

fiir.  Stefanie  Kettner-Obwexer.

gmnmen-sehOn-SiaUnOn-kaut0nRöUmUngSVeFküUf
Sühiirxensföffreste ann  Früttierhandtiiüh

Kleiderstüffreme a' o0lj  ,Pü1sterwebe13!0 1151j
Wäsühasföffreste u  Vorhaiigsföffreste u
Bliisenbatiste m"nn  Bettuüh rühw. 140 üm 18.80

Kleiderseiden -/'löil  Buntbmtdamaste 2!1j10 hnnn

Kleidertwille ' . Lu  Atlashettdamaste -/-4Ö11

Pi:8rirmIopnls:mhel,f,10.5üOk:m ' üR i Lee8ihnltrugüShIsatIünfflueüh15(1 üm Lu27.8ü

Sühlüsseranxüge ufJ*  Deükensühlüpfer üg.-, ati.

Wüllstüffa 1(19,-, ga.-, 79.- Tisühgedeüke lüg.-, «.

KHOossetiinmanglaub.aSrtd0i«nea AO L BDeiwtlagnaürhneltiuwPUernfe 119,- 1AR
Roüksföffa - 141üm  'aaf«l*  - FIaiisühsehIafdeüke' Il.u*

Donnerstag,  6. August:  Fest  der  Verklärung  Christi

7 Uhr Messe für Anna Jung und Messe fiir" Ridiard  ürid
K,ajetan  Lang;  20 Uhr  HI.  Stunde.

-Freitag, 7, August: Herz-Jesu-Freitag mit  Pfarrkaritas-
opfer  -  7 Uhr  Messe für  Dr.  Heinrid'i  Knabl;  20 Uhr  Messe

um den Frieden.

Samstag, 8. August: hl. Johannes Vianney von  Ärs -

Priestersamstag  -  7 Uhr  Mesie  fiir  Praxmarer-Mud'ier  und

Jahresmesse för, Dr. Arthur  Sdiueler; 17 Uhr  Bei*tgelegeni-

heit;  20 Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkir'che  Bruggmt

Somtag,  2. Augt4st,  11.  Sonptag  nafö Pfingsten (Portiunkula-

Sonntag:  heute  kann  der PortiunkuIaablaß  gewonnen  werden.

Bedingungen:  Beidite,  Kom,rriunion,  Kir*enbesudi  mit  'Gebet:

Vater  unser und Glaubenstiekenntnis  na*  der  Meinung  des

hl, Vaters),  9.00 Uhr  Bet-Sing-Messe  'für  die Pfarrgemeinde,

19.30  Uhr  Messe für  Karolina  Probst.

Montag,  3. Auyyst,  6.45 Uhr  Messe für  die Armen  SeeLen.

Dienstag, 4. August, j9,30 Uhr Jugendmesse fiir  Wolfgang
Pintarelli.

Mittwod:i,  5. August,  6.45 Uhr  Messe fiir  verstort+ene  Mütter.

Donnerstag,  6. Atgust,  Verkfüung  Christi,  6.45 Uhr  Messe

nafö  Meinung,  a
Freitag, 7, August, Herz-Jesu-Freitag,  19.30 Uhr Messe'ffir

den Frieden  mit  Priesterandadit.

Samsug,  g. August,  hl. Pfarrer  von  Ars,  6.45 Uhr  Messe

na*  Meinung,  19.30  Uhr  So'nntag-Vorabendmesse  fiir  Filo-

mena Kößler.

'C" !"f"'lluaauluuaüuaaH  fü der  Pfaxrkirche  Peden

Sonntag,  2. August,  8.30 Uhr  Messe ftir  Gustav  Fereberger,

9.30 Uhr  Messa für  die Pfarrfamilie,  10.30  Uk  Messe für

.Leonhardund  Angelika  Kö&,  19.30  Uhr  Messe für  Alfons-

Sdieiber.

Montag,  3. August,  7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Raggl,  8.00

Uhr Messe für Johann Pfenniger.
Dienstag,  4. August,  7.15 Uhr  Messe EUr Stephan  Wiederin,

8.00  Uhr  Messe für  Verstorbene  Eltern  Somadossi  und  Wa*ter.

Mittwo*,  5. August, 7.15 Uhr Messe fiir Josef Partoll,

8.00 Uhr Messe fiir  Johann und Alois Birlmair,  19.30 Uhr

Messe für  Fulgenz  Kofler.

Dorznerstag,  6. Augus3  7.l5  Uhr  Messe för  Leo Ria»ter,

800 Uhr  Messe  für  Aloisia  und  Ernst  Guem.

Frieda  Petter,  8.00 Uhr  Messe für  Hanni  Sturm,  19.30  Uhr

Bettweben, 1!iO ümbrt.
Diolensföres 25.-. 18.90. Ü.8f1
Aiifödeüken.98.

Campingdeüken 59Hütteiideüken

Halhdaiinenhetten ' 439.
Rheiimasteppdeüken 237.
öatr. Steppdeüken 12J,-, 119.
Handtiiüher 9.80. 7.9D

Dameiistrümpre
Kinderslip
Kinderleibühen
Mädelgarnituren
Damengariiitiirei
Kleidersühiirxen
Unterkleider
Damenleihühen
Herren1ei5ühen
Herrenslip
Herrenstiiten
Herrenhemden
Herrensüeketts

690

i59D
fül- 68.-
8,8:, 3.-
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Lieb:aixig
Ein  farbiges  DiengtmMchen  folgt  einem  !3pedittonsbesitzer
ihrer  Hautfarbe,  der  ihr  zuliebe  seinen  gesetzwidrigen  Neben-
erwerb  aufgibt.  Mit  Sidney  Poitier,  Lauri  Peters  u. a.

Freitag,  31. Juli  19.45  Uhr  Jv.

DerColtausGriugosHand
Mexikanischer  Gutisherr  heuert  einen  amerikanisohen  Revol-
verhelden  an. um  geinen  Naühbarn  zu enuorden.  Mit  Robert
Hundar.  Gloria  Milland  u. a.

Samstag,  1. August  19.45  uhr  Jv.

HÖflgl ilNn IlÖtleF
Ein  spannender  amerikanischer  Wildwestfüm  in harter  und
realist,isüher  Inszenierung.  Mit  C!lint  Bastwood,  Inger  Eltevens,
Ed  Begley  u. a.

ßonntag,  2. August  14 und  20 uhr  Jv.

Kriegundrrieden
IIl.  Teil

Moskau  brennt.  Brand  und  Plünderung  Moakaus  und  der
Todegmarsch  der  abziehenden  napoleonigühen  Truppen.  Mit
Sergey  Bondartschuk  u. a.

Dienstag,  4. August  19.45  uhr  14 J.

Cattorna
Der  Arbeitsalltag  in  einer  sühwedisahen  Wäsoherei  erhält
plötzlich  dramatisohe  Akzente.  Mit  Eva  Dahlbeük,  Moniüa

Nielsen,  Gio Petre  u. a.

Mi«woch,  5. August 19.45  uht

So reisen  und  so

1ieben  wir
Eine  amerikanisühe  Reisiegesellschaft  wird  per  Autobua  in

18 Tagen  durÖh  9 Länder  gehetzt.  Mit  SuzanBe  Pleshette,
Mildred  Natwik  u. a.

Donnerstag,  6. August 19.45  uhr

Ab  Freitag,  7. August

Wo - wann - mitwem
VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  Uhr
Dienatag  bis  Samatag  ab 19.00  uhr

:EinO ganzeWoctle  lang:;
20üxObiIIiger!  II

Mexikanischer Gutisherr heuert einen amerikanisohen Revol- I
Hveörhediaare}nGalOnr,l.aumMI;le.indenu»aaühbarnzuenuoraen.mitinoberti a«norr80Ida11g0n .'13aü1
Samstagi  i.  August  19045  uhr  Jv.  ,  6-er Haushaltspackung staff 17.8(1 nur I

H-. KKnnoOrrrrHBGrualatesncsha..napff 4g0 i

r-Ee-daiiBsti'eigs-ülen-yer xlJn-sa-zen-ier-un---g--. M- -b C!-lint m-ast-w-oo-di I-ng-e-r s-b-eve-n-s-, I' K arfiolsupPe 'l
ßonntag, 2. August 14 und 20' uhr Jv. I Beutel s'af' Ö-5«1 nur '  I

i inro.u76jynlikgaste;u-ppe 390 g.
l  Beutel statt 5.- nur '  I

l Knorr-Delikatell- 45  I
a ErÖSWurSl,speziai"  I
l  statt5.5«)nur '  ffl

« AI!! üerictite W8 rden g; 4eschm.a5.; 17  9o ffl
I WÄ s I

I Ä Ä &40
Der Arbeitsalltag in einer sühwedisahen Wäsoherei erhält I Knoff J4r0mak Nachfullbeutel 'J
pN11!5:tZa1.in(1h ,d1r:nav&At+i,:Oh,el F  zente. Mit Ev& D&hlbeOk, MOniC!& I  j7y1 8B3g0BBgJ H0(zjg, 3(ßig, wütls&5.hm,.e.c.ken;  u.

I Flasche statt 2a!N) nur '  ffi

I xrmrr H!mmeltau 11s4o H für's  Baby,  4üÜ  ür.  Packung  stafi  14.90  nur

» Knorr Maizena 4 2o iIvielseitig verwendbar für die feine Küche ffl  I
Packung  statt  5.2Ü  nur

Ä Dextropur 9 al reiner Traubenzucker, rstcher Envgiespenfü,r ffl '  I
"Oü  Gr.  Paükung  statt  13.3ü  nur

iDextro Energen 88«)I der beliebte Energiespend4erWfüü,reRiesistaeffu1n2d.:pn0urrt ffi I
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Danksagung

Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anIäßlich  des  Heimgangeg  meines

lieben  Gatten,  unseres  Vaters  und  Großvaters,

des  Herrn

Nikolaus  Knecbt
sagen  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die unseren

lieben  Verstorbenen  auf  seinem  letzten  Weg

begleiteten,  unseren  herzlichsten  Dank.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  hochw.  Geist-

lichkeit  insbesonders  P. Meinrad,  den Herren

der  Abordnungen  des Postamtes  Landeek,  des

TirolerKpiegsopferverbandes,  derWienerStädti-

 schen  Versicherungsanstalt  und  der  Familie

Anton  8cher1.

Aufriühtigen  Dank  sagen  wir  aber  auch  allen,

die  für  den  Verstorbenen  beteten  und  sein

Grab  mit  Blumen  sühmüokten.

Landeck,  im Juli  1970

I  n  tief  e r  T  rauer  :

iohanna Kneeht mit Kindern
Im  Namen  aller  Verwandten a

I fl'AN%allölIIIIIfflll@l[lllamlffi  Il IIH1@ a

I(iihl-
schrank

Aktionspreis  S 1495.-

qesehöftslokoil,  8üvo-

bzw  Ordinmionsröumg
in bester  :füge  (Malserstraße)  zu  vm"mieten.

Zuschriften  an die Verwaltung  des Blattes

8uchc  CaqfbmF  ,,.ier Cafe
zu pachten.

Margo*  9'mfö,  ':*utcxis  1S4

@

I

I

i

J

Danksagung

J Allen  jenen,  die mir  durch  ihre  Teilnahme  und  ihren  guten Zuspruch anläßlich des Todes

meines  lieben  Mannes,  des Herrn

i I
I

. Josef Stockhammer  i
I

Trost  schenkten,  sei auf  diese  Weise  von  ganzem  Herzen  gedankt.

Besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dekan  Aichner,  dem  langjährigen  Hausarzt  Dr.  Stettner,  Herrn

Dr.  Pezzei  und  den Schwestern  im Krankenhaus  Zams.

Nicht  zuletzt  möchte  ich  jenen  danken,  die durch  Kranz-  und  Blumenspenden,  durch  Zu-

wendungen  ftir  wohltätige  Zwecke  und  durch  ihre  Teilnahme  an der  Beerdigung  ihre  Ver-

bundenheit  mit  dem lieben  Toten  zum  Ausdruck  brachten.

Elsa  Stoekhammer

i!l mi
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Im  Sommerschlußverkauf  "

nurnochbis8.Aug.1970  weniged.
Polojersey  . . . . ab  'S 29.-

Frottö  bedruckt  . ab  S 30.-

Crimplene  . . . . ab  S 98.-  ,

D. Nachthemden.  . . S 59.-'  3-it  1 693  -t-t-  -it  der  Zei1

"Knabenhemden,.,S30N--  LandebceikmaMutaobIsusebrashn'hroa«ße7o
Innsbruck,  Kufsteln,  Reutte,  Schwaz,  Solbad  Hall

I

Rockreste  besond.  günstig  a

WiF FÖUmefl - SiO geWföllen!

Riesige  Auswahl  an Damenschuhen,  Herrenschuhen,

Kinderschuhen,  Handtaschen  beim

Sommerschlußverkauf  vom  6. bis 19. August  im

SCflUillluOSHfüeFli'ölIl3Ck  P'
_ 'i tJ

Trag auch Du - - , 4 i
Nohoh-@ € rßiiß

f  %@0'ffl
i
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Perjen,  Kirchenstr.  9. Wir  brauchen  nicht  unbeding-t

eine  Neueröffnung,  um preiswert  zu sein.

Weaiterhin  Preise  zum  Staunen:
-'  =-  »

_ Ein  Schlager  aus  unserem  Frisch-

MünneF dienstangebotItal, '

SctiiiiIfen '  Pfirsiche
fruohtigigemischI4erPackung9 JBafLi"eißkisohiglkgnur53D
Als  Durstlöscher  . i

SUnkiSl
orange,zi+rone,üprei,xirsch600
l  Pkg  2.ö0  3 Packungen

Das  gute

MöFIelli)ief 59'
von  der  Brau  AG.  l Kiste

Zum  Wochenende

Semmeln . 3"
IO 8tfü'k

I

I

8ie  sparen  8 23.  -

PeFSil 3kg
TF0mme166oo

600 Ltr,  Waschlauge  l Trommel

'SljflliCili
gü

flüssiges  Abwase,hmittel

' Bei  SPAR  um  3.  -  8 billiger

I a " -
8ie  sparen  S 22.-

(Norma1verkaufspreis  8 14ö.-)  :

;p44p i23"
IOOO Ltr.  Waschlauge

I

I
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VW  60  § E5 überprüft, mit Austsaulssüh@omoooto@:

Audi66Be""gep"eg" S31-000-aa
Vauxhall  Vjva  de  Luxe  68
neu  bereut,  guter  Zustand  S 33*000*-

bei Autohaus  Harrer  !;:",,a;k3a

Anfertigung  von  geschnitzten  Tru-

hen  nach  alten  tuid  neuen  Motiven.

Deckenschnitzereien  und  sonstige

Kerbsühnitzereien  atx,h  naüh  archi-

tektonischen  Zeichnungen.

Ergänzungen  alter  Möbel,  Figuren

aller  Art  nimmt  in Auftrag

GottliebLindenthaler,Landeck,Uriehst.15

Werinseriertwiydniditvergessen!

Koffer-Radio
z  ü  zu Funkberatier-

gaplaRS' 7Z5:itJe»ge»

a ' IlllllaälllIffifü«auQfflffiIW !!!

, eine  Menge
i Ware  zu

unglaubfich

kleinen  Preisen

So,Bmey'chluß" ey'au'
I

vom  27. Juli  - 8. August  1970

@ -  *_HH -  _ _  _ _*

I

i
I

haus der mode 0III
r-'!

W a6J  I  landeck, malserstr. !i
+l

t \
i wania  1%UIIMMWJaIlllllll%Iil P(
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abverkauf
Halb  geschenkt  die  schönsten  Qualitätsschuhe!

Für  Damen,  Herren  und  Kinder:

Sommerschuhe  (Restpaare)

Modeschuhe

Sportschuhe

Bergschuhe  (Restpaare)

Winterschuhe  und  -stiefel

Schnallenschischuhe

Schnürschischuhe

Wir  empfehlen  zum  Schulbeginn:

Turnschuhe  jeder  Art

Hausschuhe

Gummi-  und  PVC-Stiefel

verbilligt  um

40o/

20o/
und  immer  wieder  Einzelpaare  zu Spottpreisen

Schuhhhaus

Masehler
Landeck-Perjen




